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Beilage zu Rr . 27 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 1 . Februar 1883 .

Deutschland .
Würzburg , 29 . Ja «. ES hat sich in Folge der Untersuchung

der SicherheitSkouuuissiou gezeigt , daß in der Stadt Wörth m
Uaterfranken die Mehrzahl aller Häuser in Folge der doppelten
Ueberschwemmung in den Fundamenten gewichen und rm Holz -
Werk morsch sind, und schlägt nun die Regierung dem Magistrat
vor , die Stadt an eine andere Stelle zu verlegen , wozu sic « ne
Beihilfe leisten will . Der Magistrat hat den Vorschlag , der schon
vor hundert Jahren einmal auftauchte » angenommen und emru
Plan für Neu - Wörth auSarbeite « lassen. Die Einwohnerschaft
wird sich darnach auf einem hügelige » Terrain ansiedeln . Dieser
Fall der Verlegung einer ganzen Stadt ist immerhin nach-
ahmeuSwerth .

Badische Vhrosik .
KnrlSrnhe , 30 . Jan . Die tägliche Erfahrung zeigt , daß auch

ganz einfache Postvorschriften , z. B . hinsichtlich der erlaubte »
Angaben und Abbildungen auf der Außenseite der Briefe ,dem Publikum immer wieder in Eriunerung gebracht werden
müssen , um ihm empfindliche Störunge » im Briefversandte zuerspare «.

Auf der Vorder - oder Rückseite der Briefumschläge am obernRande , und höchstens de« sechsten Theil der Seite bedeckend,dürfen Name und Stand bezw . Firma , sowie Wohnung deS Ab¬
senders angegeben sein . Die Firmabezeichnung darf aber nicht
zugleich auf die Angabe der Fabrik - oder Handelsartikel ausge¬
dehnt oder mit Abbildungen von Medaillen begleitet sein .

Auf der Rückseite der Briefumschläge , und zwar auf der Ver¬
schlußkappe , können solche Zeichen oder Abbildungen angebrachtwerden , welche im allgemeinen als Ersatz für einen Siegel oder
Stempelabdruck anzuscheu find . Hiernach sind « . a. Mono¬
gramme , Abbildungen von Blumen , Thieren , Köpfen und sonstige
Bildchen , sowie Sinnsprüche für zulässig zu erachten , sofern diese
Abbildungen re- nur in der etwa die Mitte deS Briefumschlag -
treffenden Spitze der Verschlußkappe angebracht sind und über
die Verschlußkappe selbst nicht hinausgehen .

Alle Briefe , welche hiernach unerlaubte Angaben auf der Border -
oder Rückseite tragen , werden nicht abgesaudt , sondern als un¬bestellbar behandelt .

Neuerdings sind Briefumschläge mit unerlaubten Abbildungenauf der Rückseite und sogar mit Bildern (Vögeln u . dergl .) aufder Adreßseite in Handel gebracht worden . ES wird dringenddavor gewarnt , solche Umschläge zu Briefen zu verwenden , die
mit der Post versendet werden sollen . Sie werden von den Post -
austalten nicht abgeschickt , weil sie die unbedingt erforderliche
Klarheit und Uebersichtlichkeit der Adresse beeinträchtigen .

I * Pforzheim , 29. Jan . Gestern hielt im „ GemeinnützigenVerein " Hr . Professor Weitbrecht von Stuttgart einen Bor¬
trag über der Fortschritt der Menschheit " , welcher sehr zahl¬reich besucht war . Der Redner , der es verstand , seine Zuhörerbis an das Ende in Spannung zu erhalten » anerkannte die
großen Fortschritte » welche die Menschheit in den Wissenschaften ,Kunst und Industrie , in der Gesetzgebung und in der Gerichts¬
pflege . sowie iu humanitärer Beziehung gemacht habe . Aber , sovieler erworbenen Güter sich die jetzige Menschheit zu erfreuenhabe , so viele Uebel seien auch in die Welt gekommen . Die
Moralität sei nicht im Fortschreiten begriffen . Es werde besserwerden , wenn einst die Religion , deren Mittelpunkt Christus ist,den Menschen im Allgemeinen daS Höchste und Heiligste sei. —
Am Donnerstag hielt im „ Kunstgewerbe -Verein " Hr . Bijouterie -
fabrikant K Siebenpfeiffer von hier einen interessantenVortrag über „ Herstellung von Gefäßen und Geräthen sonst und
jetzt"

. Der Vortragende , der selbst ausübender Künstler vonRuf ist, besprach die verschiedenen Manieren , die in der genann¬ten Herstellung befolgt werden , und spendete hiebei insbesonderedenjenigen der alte» Goldschmiede , welche bei der Arbeit vorzugs¬

weise den Hammer handhabten , daS Lob . Dabei hob der Red¬ner hervor , wie die Alten mit größter Begeisterung der Kunstund dem Kunstgewerbe sich Hingaben und darum auch so Vorzüg¬liche- leisteten .
^ Vom Bodensee , 30 . Jan . Bei einer dieser Tage inNesselwangs » (Amts Ueberlingen ) stattgehabteu Holzversteige -rung auS ärarische » Waldungen wurden für buchenes Scheit¬holz 6 M . 50 Pf . pro Ster erlöst . Im Forstbezirk Stockacherzielte mau unlängst für buchenes Rollholz 7 M . und für buchene-Scheitholz 7 M . SO Pf . Pro Ster ; doch ist eher ein Sinken ,denn rin weiteres Steigen der Brennholz -Preise zu erwarten .Au - de» Gemeindcwaldungeu vou Steißlingen und Orsingenwurde kürzlich eine größere Parthie Bauholz zu befriedigendenPreisen nach Zürich verkauft und , wie wir hören , für bucheneStämme 17 M . , für Forlenstämme 20 M . per Festmeter erlöst .Die Preise für Jungbier haben in unserem SeekreiS stellen¬weise eine — vielleicht nicht überall gerechtfertigte — Erhöhungerfahren , so daß au einige» Orten der halbe Liter mit 14 Pf .bezahlt wird , während in dem benachbarten Württemberg (z. B .in Tuttlingen ) dieses Quantum nur 10 Pf . und in Waldmösstngen(zwischen Schramberg und Oberndorf ) dasselbe Maaß vortreff¬liches Bier sogar nur 8 Pf . kostet. — Die Nachfrage nachSchafen hat an Lebhaftigkeit zugenommen und ihr Exportbewegt sich theils nach der Schweiz (Genf ) , theil - und vornehm¬lich nach Frankreich . Für gewöhnliche Sorten werden zur Zeit35—36 fl . , für fette Hämmel 40— 42 fl . per Paar bezahlt .Im Schafhandel ist immer noch der Guldenfuß maßgebend .GutSPächter MatteS in Ursaul bat neuerdings Lieferungen fürParis übernommen .

Lnndwirthschnftliche Besprechungen und Versammlungen .
Pforzheim . Sonntag den 4 . Februar , im Gasthause zumLöwen in Würm , Nachmittags 2 Uhr landw . Besprechung , inwelcher Herr Kreis -Wanderlehrer Schund von Durlach einenVortrag über die Obstbaum -Zucht und Herr Bezirks -ThierarztBerner einen solchen über das Viehseuchen-Gesetz halten wird .Baden . Freitag den 2 . Februar , Nachmittags 3 Uhr , imGasthaus zum Ochsen in Sinzheim landw - Besprechung überKorbweiden -Kultur . eingeleitet durch Herrn Kreis -WanderlehrerSchmid von Durlach .

Offeuburg Freitag den 2 . Februar . Nachmittag - 3 Uhr ,Bezirksversammlung des Landw . Vereins in der Brauerei Hunddahier . Tagesordnung : 1) Geschäftsbericht , 2) Rechnungsabhör1882 ; 3) Voranschlag 1883 ; 4) Geschäftsplan für 1883 ; 5) Vor¬trag Über Behandlung des Futters und Fütterung des Viehes ,ringeleitet durch HerrnLandwirthschafts - JnsPektor Magenau dahier .Wolf ach . Freitag den 2 . Februar , Nachmittags 2 Uhr , imGasthaus zum Ochsen in Fischerbach landw . Besprechung überBehandlung deS Reutfeldes , cingeleitet durch Herr » OberförsterSchätzte iu Wolfach .
Müll he im . Sonntag de» 4 . Februar , Nachmittags ^ 2 Uhr ,im Rößle zu Müllheim landw . Bezirksversamwlung . Tagesord¬nung : 1) Vorlage der 1882er Rechnung einschließlich Gaufest -

Rechnung ; 2) Mittheilung des Rechenschaftsberichtes ; 3) Auf¬stellung und Genehmigung des Voranschlags für 1883 ; 4) Be¬sprechung über den Befund der letztes Jahr begonnenen Sämereienund Obstbäume und Entgegennahme neuer Bestellungen ; 6) Wahlder Direltionsmitglieder , sowie zweier Gauausschuß -Mitglieder .

Verwischte Nachrichte»«— ( Malereien ans Porzellan , Majolika und ähnlicheglasirte Jrdeuwaare .) Die Verlagshandlung von „ Schorer 'SFamilienblatt " fordert auf zu einer Konkurrenz für Malereien aufPorzellan . Majolika und ähnliche glasirte Jrdenwaare . Wederdie Wahl des Geräthes , noch der Technik . noch der Darstellungsoll beschränkt werden , gefordert wird nur , daß die Malereien

wirklich eingebrannt find . Das Gewicht wird bei der Beurthei -lung nicht auf etwaige Plastische Ausbildung deS GerätheS , aufelegante Fassung oder ähnliche- Zubehör gelegt werden , sondernlediglich auf die wirkliche Malerei ; eS empfiehlt sich daher dieWahl einfacher Formen , wie Teller . Näpfe . glatte Basen . DieKonkurrenz hat den Zweck, künstlerische Kräfte , sowohl Fachleuteals Dilettanten , zur Verwendung ihrer Geschicklichkeit für diedekorative Kunst anzuregc » und durch Zusammenstellung undVergleichung der verschiedenartigen Leistungen an - ganz Deutsch -land und den benachbarten Ländern deutscher Zunge die Kunst¬fertigkeit zu fördern . Bor allem hofft die Verlagshandlung denFrauen durch Beförderung der Liebhaberei auf diesem Gebiet inDeutschland einen neuen ErwerbSzwei « eröffnen zu können . AufWunsch der Verlagshandlung haben das Amt der Preisrichterfreundlichst übernommen die Herren : Grunow , erster DirektordeS Knnstgewerbe - Museums . Professor Ernst Ewald . Direktorder UoterrichtSanstalt deS Kunstgewerbe -Museums . Professor vr .Lesstiig , Direktor der Sammlung deS « unstgew -rbe-MuseumS ,Geheimer RegierungSrath Professor Reuleaux . Vorsitzender desVereins für deutsches Kuostgewerbe . Zur Bertheilung von fünfPreisen sind fünfhundert Mark ansgesetzt . Die fertigenArbeiten sind bis zum 28. April er . an die Expedition des „ Fa¬milienblatts " iu Berlin 8>V . , Defsauerstraße 12 , einzuliefern .Dieselben sollen nach einer Vorprüfung durch die Jury öffentlichin der Art in Berlin ausgestellt werden , daß auch ein Verkaufderselben nach Bestimmung des Einsenders statlfinden kann . ESwird verwiesen auf den in Nummer 4 des FawilienblattS ent¬haltenen Aufsatz , mit welchem Professor vr . Julius Lessing dieKonkurrenz einleitet .

Vom Büchertische.
Friedrich , Wilhelm . Krouvrinz deS Deutschen Reichsund von Preußen . Bo » Hcrm . Hengst . Verlag von GebrüderPaetcl , Berlin . Von den vielen bei Gelegenheit der silbernenHochzeit unseres KronPrmzen -PaareS erschienenen Festschriften istdie gediegenste und eingehendste wohl die vorliegende Arbeit vo »Herrn . Hengst - In diesem Fürstenbild aus dem neunzehntenJahrhundert schildert der Verfasser an der Hand der zuverlässigsten ,zum Theil noch nicht bekannten Quellen den ganzen Entwicklungs¬gang unseres Kronprinzen , seine Jugendzeit , seine wissenschaftlicheund seine militärische Ausbildung , sein Familienleben , seine Reisen ,seine Siege und die großen politischen Kämpfe mit gewandterund wahrheitsgetreuer Feder . Große Zeiten hat unser Fritz insich und um sich durchlebt . mächtig hat er an den Erfolgenunseres Vaterlandes mitgewirkt . und mit Recht ruft ihm amSchluffe ferner Arbeit der Verfasser zu : „ Möge er auch fernersem und bleiben , was rhm am 18. Oktober 1849 die Vertreterder Stadt Berlin gewünscht : ein Hort jeder echten Freiheit , alsFreund der Könige ein großherziger Freund eines freien Volkes !Blühe rm Glanze dieses Glückes , blüh - deutsches VaterlandSchutz der nationalen Arbeit . Bon George Kolb .Bayreuth 1883 . In Kommission bei Karl Gießcl .In der neuesten Nummer (3) derJllustrirten Frauen¬welt urig zieht vor Allem eine Reihe von Abbildungen ausder Hamiltou .

- Samlung den Blick auf sich . Jedermannweiß , wie allgemein sich das Interesse an diesen einzig dastehendenKuusischätzen zeigte , als vor wenigen Wochen die Nachricht vonder Erwerbung derselben für das Berliner Museum durch alleZeitungen des In - und Auslandes ging . Dankenswerth ist eSdaher von derJllustrirten Frauen - Zeitung , daß sie dem PublikumMehrere der schönsten Mmlattiren auS den zahlreich vertretenenKunsthandschriften früherer Jahrhunderte , sowie auch eine beson¬ders reizvolle Zeichnung aus dem Dante des Sandro Botti¬celli in getreuer Nachbildung vmfühct .

Wyhcimr Aychcr. LL 'jk:llch 8000 . UM Zn Stadt und Bezirk Pforzheim , sowie imwürttemberaischea schwarzwalde das gelesenste Organ . Inserateäußerst wirksam . Per Zeile 10 Pfennige .
Der Maskenball .

Von Hauns v . Spielberg .
(AuS dem „Deutschen Montagsblatte ".)

Herr und Frau Konsul Eberhard gebe« sich die Ehre
Herrn Assessor von Weinert

zum 18. Januar 83 zum Maskenball ganz ergebenst einzu-
ladeu.

U. A . w . g . Anfang 8 Uhr .* » *

Das war die Karte » die der angehende Jnstizminister , z . Z .
wohlbestallter Assessor am königlichen Kammergericht in Berlin ,am 18. Abends mindestens zum hundertsten Mal aus der Brust¬tasche zog . Im Nebenzimmer lag bereits sein Kostüm bereit under harrte nur auf den Friseur , um sich in einen Marquis vomHofe Ludwig des XIV . zu verpuppen !

Es bedarf wohl kaum noch der besonderen Bestätigung , daßder Herr Assessor bis über die Ohre » , ja wenn der Ausdruck er¬laubt wäre , bis über seinen stets untadrlhaft durchgezogenenScheitel hinaus verliebt war . Wozu wäre man auch Assessorund wozu wäre die Saison da , wenn man nicht die Gelegenheit
wahrnehmrn sollte , sein Herz zu verlieren und ein — mindestensrin anderes zu erobern . Aber die beiden „ Eberhard ' schm"
Mädchen waren auch zu süß , zu entzückend, Jenny wie Franziska ,und eS hatte ihm selbst Schwierigkeiten genug gemacht , sich füreine von ihnen ganz zu entscheide» . In Saßnitz , wo er Konsuls
vorgestellt worden war , hatte er mehr , ja fast ausschließlich fürdie heitere Franziska geschwärmt , aber mit der Eröffnung der
Saison legten ihn die klugen Augen Jennh 's in Fesseln , wennes ihm auch manchmal immer noch schienals ob der Elfteren
fröhlicher Sinn sein Wesen harmonischer ergänze . Jetzt aber
hatte er sich entschieden : „Jenny oder Keine ! " und „heute odernie ! " — das schwur er sich immer auf ' s neue beim Anblick seiner
Einladungskarte zum Maskenfest .

Nicht als ob der Assessor zu schüchtern gewesen wäre . seinen
Antrag bei einer andern Gelegenheit anzubringeu , aber ein Masken¬ball bot immerhin willkommene Annähernngspunkte , und unterder Herrschaft der Schellenkappe konnte man leichter de« rechten

To » treffen . Er hatte sich seinen Schlachtplan so vortrefflichzurechtgelegt : Von den heiteren Klängen des Lancier wollte erseine Jenny hinwegführen nach dem lauschigen Wintergarten ,unter Palmen und Orchidee » ihr seine Liebe zu gestehen und
Hand in Hand mit der reizenden Schäferin vor die Eltern treten ,ihre Zustimmung zu erbitten . Was hatte er für List angewandt ,um Jenny 's Kostüm zu erfahren , wie hatte er Schwester Klarabitten muffen , ehe sie sich erweichen ließ , zu Frau Schwerner ,der unübertrefflichen Künstlerin in Sammt und Seide , zu fahrenund ihr die Details der Kostüme beider Schwester » zu entlocke» :Also Franziska als Schäferin ä I» V^uttsu « in Rosa und Jennyals Pikarde in Blau und Weiß !

Sonderbar : An eine» Korb dachte unser Arthur nicht —
wenigstens redete er sich selbst unaufhörlich ein, daß der Gedankean eine ablehnende Antwort undenkbar sei , hatten doch beide
Mädchen seine Aufmerksamkeiten immer mit gleicher Freundlich¬keit entgegengenommen , ja ihn entschieden bevorzugt und gerngesehen. Aber eine gewisse Schwüle lag doch auf ihm , eine Be¬
fangenheit , die ihn ergriffen batte » seit er den Entschluß , sichheute ausznsprechsn , unwiderruflich gefaßt , und die er nicht ab -
znschütteln vermochte : Das Kanoncnfieber ist ja wohl der Katervor der Schlacht !

* . *
„ Frärzi , liebe Franzi , weißt du, was mir die Schweroer soebenbei der Anprobe erzählt hat ? "
„Den neuesten Klatsch , vermuthe ich ! "
„ Ja , aber er betrifft mich und vor allem — dich ! Denke dir ,gestern ist Fräulein von Weinert zur Schwerner gekommen undhat durchaus wissen wollen , was für uns in Arbeit sei. Nun ,Herz , du kanust dir denken , das war ein Gaudium für die

Schwerner , sie hat ihr selbstverständlich ein Märchen auf die Nasegebunden und sonach wird der Assessor — denn für ihn spionirtedie Schwester ja natürlich — dich für mich und meine Wenigkeitfür deine süße Person ansehcn. "

„Aber , Jenny , ist dir denn das lieb ? Ich glaubte bemerkt
zu haben — "

„Du bist eine kleine Närrin , Schwesterherz — oder du ver - :stellst dich vielmehr ganz rafsinirt . Ich weiß schon , was bei dir !die Glocke geschlagen hat ! "
!

„ Jenny , bitte , ärgere mich nicht ! Glaubst du denn , ich seimit Blindheit geschlagen : Mit wem hat denn der Assessor aufallen Bällen getanzt , wer kam denn auf der Rousseau -Insel nichtmehr von seiner Seite ! O , es ist abscheulich von dir . daß dudich vor mir so versteckst , abscheulich , wirklich abscheulich! "
„ Aber Franziska , im Ernst gesprochen : du könntest doch wissen ,daß ich mich stets nur als „Elephantin " puh — wie häßlich ! —betrachtet habe . Wer bekam denn iu Saßnitz das große Ver¬gißmeinnicht - Bouquet . während ich mit einer offiziellen Rose ab¬gefunden wurde ? "

„ Jenny — "

„Herz , ich bin nicht umsonst fast zwei Jahre älter als du , bitte ,erkenne also meine Superiorität , wie Fräulein von Zülow gesagthaben würde , an : Ich sage dir , Herr von Weinert liebt dich,und wenn mich nicht alles täuscht, wirst du nicht —"
„ Liebe, gute Jenny , laß mich zufrieden .

"
„ Nein , Fränzi — ich will dir sogar noch etwas anderes an -vcrtrauen : Vetter Oskar wird heule Abend hier sein ! "
„ Oskar ? Ich Lenke , er ist m seiner Garnison und exerziertRekruten ? "

„ Nein , ich sage dir , er hat Urlaub und wird heute Abend beiuns sein ; die Eltern dürfen aber noch nichts davon wissen , siesollen überrascht werden . "

„ Aber woher weißt du denn — ? "
„Pst , Schwesterchen , wer wird so neugierig sein ! "
„ Liebe, einzige Herzeosjeiwy , so wäre es wirklich wahr , waSwir Alle schon vor einem Jahr dachten, waS du aber immer ab ->geläugnet hast ! Laß dich küssen, Jenny , ach wir glücklich bin ichund wie werden sich Mama und Papa freuen !"
„ Willst du wohl stille sein , kleiner Wildfang ! Nun sichst duwohl rin . daß ich deinem Glück nicht im Wege bin : dein Assessor — "
,. Ach der abscheuliche Mensch ! Neiu , Jenny , er hat doch nurfür dich Augen , du kannst mir glauben , er macht sich gar uichtSaus mir ! "

„ Du bist eine Närrin ! Dn wirst ja heute sehen , ob er dichtrotz der spaßhaften Verwechselung , die Frau Schwerner in Scenegesetzt hat , erkennen wird und dann - "
„ Ja dann — ach gib mir noch einen Kuß , süße, einzige Schwester ! "

^ * (Schluß folgt .)



Harrdet ««d Verkehr .
HmtdelSbcrtchle .

Bei der sehr lebhaften Tannenstammhol z -B ersteige¬
rn n « der f. f. Forstei inDonaueschingcn am 25. Januar
l . I . kamen 4187 Tannen mit 3600 Festmeter zum Derkaufe .
Die Durchschnittspreise stellten sich : Für daS Festmeter Tannen¬
stammhol, : I . Klaffe auf 18 M . 60 Pf . bis 19 M . 95 Pf . ; II . Klaffe

. auf 14 M . 40 Pf . bis 17 M . 50 Pf . ; IU . Klaffe auf 12 M .
25 Pf . bis 14 M . 80 Pf . : IV. Klaffe auf 9 M . 90 Pf . bis
11 M . 50 Pf . : V . Klaffe in allen Waldungen auf 8 M . — Pf .
Fohrenstämme : II . Klaffe 15,80 M . Fohrenstämme : III . Klaffe
12,25 M . Tannenklötze, Sägbolz , besseres , 16 M . 80 Pf . Tannen¬
klötze , Sägholz , mittleres , 14 M . 50 Pf . Für daS Kubikmeter :
Grubenholz IV. und V. Klaffe 8 M . — Pf . Eisenbahn-Schwellen- .
Hölzer (Doldenstücke ) 7 M . 80 Pf . Die Preise für die Handels-
Hölzer I . und II . Klaffe stiegen Höher als sie seit Jahren standen , >

die HandelShölzer III . und IV . Klaffe hielten die vorjährigen
Preise mit Neigung zur Besserung , die geringen Holzsorten da¬
gegen hlieben etwas unter den vorjährigen Erlösen.

Köln , 30. Jan - Weizen loco hiesiger 19.— , loco fremder
20 .—, per März 19.10, per Mai 19 .40. Roggen loco hiesiger
15 .— , per März 14.10, per Mai 14.30. Rüböt loco mit Faß
37 .30 , per Mai 37 .20. Hafer loco 14 .50 .

Bremen , 30. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußdericht.) Stan¬
dard white loco 7 .30, per Febr . 7 .30 , per März 7 .50 , per April
7 .65 , per Aug.-Dez . 8.35. Fest. — Amerika» . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 56 '/, .

Paris , 30. Jan . Rüböl per IM . 91 .50, per Febr . 91 -20,
per März -April 92 .— , per Mai - Aug . 88 .20. — Spiritus per IM .
50 .50, per Mai -Aug . 53 .20 . — Zucker , weißer. diSP . Nr . 3.
per Ja ». 58 .20, per Mai -Aug . 60.20. — Mehl . 9 Marken , per

Jan . 58.50, per Febr . 58.10, per Miirz .-April 58.—, per März -
Juni 58 .—. — Weizen per Ja ». 25.90, per Febr . 25.80, per
März .-April 26 .20, per März -Juni 26.50. — Roggen per IM .
15.70, per Febr . 15 .70, per März -April 16 .50 , Per März -Juni
16.70. — Wetter : —.

Antwerpen , 30. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Weichend . Rafsiuirt . Tvpe weiß , diSp. 19 '/, .

New - Aork , 29 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 ' /», dto . io Philadelphia 7' , , Mehl 4.30, Rother Winter-
weizen 1 .16 ' /, » MaiS (old mixed) 70' /, , Havanna - Zucker 6' /,,
Kaffee , Rio good fair 8'/« . Schmäh (Wilcox) 11' /, , Speck — ,
Getreidefracht nach Liverpool 6 ' /».

Bauwwoll -Zufuhr 34,000 B . , Ausfuhr nach GroßbritamrikU
11,000 B . dto . nach dem Tontinent 9000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

IT — » »»k., i Krane — so yfg.
Gta«t»p«»tere.

Bade« S' /. Obligat , st. 98 ' /,
. 4 . st. 100 » „ «
. 4 . M . 101' /«

Bayern , lObligat . M . 101*/.
De«tsch4ReichSanl .M . 101*/, ,
Prmßen 4 ' /»°/oEons M . 103' /,

. 4«/, « oofolSM . 101 »/, ,
Sachsen 3°/« Rente M . 80" /„
2Mg .4 '/,Ov -78/7SM. 105 ' /,

. , Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldrente 82V>,

. 4' /,Silberrte . st. 66 ' /, ,
, 4' /,Pavierrre . st . —

' « 5Papierr .v . 1881 78 ' /,
Ungarn 6 Goldrente st. 101 ' /,

. 4 . st. 73 °/,
Italien 6 Reute Fr . 87' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 102°/.
Rußland SObl .v>1862^ 83

. SObl .v.1877M . 88
» KH. OrientMl .PN . 56' , ,
» 4 Eons. v. 1880 R . 70,' /,

Schweb. 4 in Mk. 99 ' /.
Span .4?l«Sl.Rut . Piast . 60" /„
Schw.4'/,Bern .v .1877F. 102 ' /,

. 4»/,Beru18MF , 99 ' /,
N .-« mer.4 ' /-« .Pr.189lD . 110 ' /,
R .-Amer.4T .pr .1S07.D . 117

« aut . AMe «.
4' /,DeutscheR.-BankM . 147 '/,
4 Badische Bank Thlr . 118 7«
5 BaSler Bankverein Kr. 130
4 Darmstädter Bankst . 149 ' /,
4DiSc .-KommandThlr . 138 °/.
LFraukf.BankvereinThlr . 100 ' /,
5 Oest. Kred't-Anstalt st. 253 '/«
5 Rheio .KrrditbaakThlr . 110
SD .Effekt- ».Wechsel-Bk.

40°/» eiubezahlt Thlr . 129' /«
Liseubahrr-Aktie».

4tzeidelberg-SpeverTblr . 52
4 Heff. Ludw.-BahoThlr . 97 '/«
4Meckl .Friedr ..FrauzM . 178 ' /.
3' /, Oberschlcs .-St .Thlr . 246' /,
4 ' /. Mälz . Maxbahn st. 124' /,

Uraukfurter K»rse
4Pfälz . Nordbahn ft. 96 ' /,
4 Rechte Oder -UferThlr . 173 '/,
6 ' /, Rhein-Stamm Tblr . 164
S'^ THtiring. Int . A. Thlr . 214
5 Böhm. West-Bahn st. 244
S Gal . Karl -Ludw .-B . st. 254°i,
5 OestFraaz ' St .-Bahn st. 283 ' /.
5 Oest. Süd -Lombard st. 119'/»
k Oest. Nordwest st. 170°/,
5 . . Uit. S . st. 186 ' /,
5 Rudolf fl. 140

Elsendahu -Prlnr ^tSte » .
4 Heff . Ludw ..B . M . 99° ,«
4Pfälz . Ludw.-B . M . 100'/,
5 Elisabeth-Gisela st. 85 ' /,,
5 » Linz-Budw .st . 85" „
b Franz -Josef v . 1867 st. 85 '/«
4' /-Gal .<L .-Lud .I.-lV.E .st. 84',,
S Mähr . Greuz-Bahn fl. 68 °/.
5 Oest . Rordw . Gold -

Obl . M . 104 '/«
L Oest . Nordw . Int . L . st. 85' /,
5 Oest. Rordw . Int . 8 st. 85' / .

vom 30. Januar 18d3.
5
^

Vorarlberger st. 84 ' /,
5 Gotthard !—HISer .Fr .103 " /,,
4 Schwei» . Lentral 94 ' /,
k Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . —
5 Oest .StaatSb .-Prio . st. 105 °/,
S dto. I—Vlll L . Fr . 75 " /„
3 Livor. I -it . ü,VI u. 02 . 56
k ToScas . Tentral Fr . 89 ' /,

4' /,Rk >. ^ v .-« k.°Pfdbr .
S . 30- 32 . 102 °/«

4 dto . 98 °/«
5Prentz.Eeat .-Bod .- Ered .

verl. L110 M . 112
4 dto. . » 100M . 99 '/.
4' /,Oest .B .-Erd .-Aast. st. 101' /,
5 Ruff . Bos .-Lred . S -R . 81 '/,
4°/, Süd -Bsd .-Lr .-Psdb . 100

BerzinSIiche Löss«.
S -/,Lölv °Miad .Mlr .l00 126
4 Bahrffche . 100 134 ' /«
4 Badische . 100 131 '/,

so Ml» r Md . ---- »v S»L, 1 rxüUn
0,1 » « « , »«e

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 116 ' /,
3 Oldenburger . 40 122' /«
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 —
5 . v. 1860 , 500 121 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92' /.
UnverzinSIicheLvosepr.Stück.
Badische fl. 3S-Loose 231 .80
Braunsch« . Thlr . 20-Loose 98.80
Oest. st. 100-Loose v. 1384 318 80
Oester . Kreditloosest. 100

von 1868 317 .50
Ungar .StaatSloose fl.100 220—
AuSbacher fl. 7-Loose 32.80
Augsburger st. 7-Loose 27.10
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .35
Mailänder Fr . 10-Loose 13 .85
Meininger st. 7-Loose — .—
Schweb. Thlr . 10-Loose 59 .70

Wechsel » ud Sorte « .
Paris kur , Fr . 100 81 .10
Wien kur» st. ISO 170 30
Amsterdamknrzst.100 168 .90
Lauda» der» 1 Pf . St . 20.41

Dukateu
Dollar - tu Geld
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9.52- 5?
4-16- 20

16.19—23
16.69—74
20.35—39

« tädte-Obligatio »,» . «»»ete-volig
J «d«strie -Aktte »t.

4 KarlSruherObl .v.187»
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer »
4' /, Baden -Baden ,
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstamer Obligat .
Ettlinger Spinnern o. ZS.
KarlSruh .Maschineuf. dto .
Bad . Zuckerfabr- , ohne ZS.
3' /»Deutsch.Phön . 20°/» Ez.
4 Rh . Hvpoth .-Baok 50°/»

be» . Thl .
ReiwSbank DiScont
Franks. Bank . DiScont
Tendenz : sehr fest.

99 ' /,
100

100'/,

125' ,,
173

4«/»
4 ',»

Preise der Woche vom 21 . bis 28 . Januar 1883 . (Mitgetheilt vom Statistische » Burea».)
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

A A S S 4

Konstanz . 10. 50 9 . — 7 . 50 — 6 . - Konstanz . . 220310 150 24 17 15 68 60 55 65 75 70 125 70 30 90 40.— 30.— — — —' —

Ueberlingen 9. 05 9. 30 7. 65 6. 50 6. 35 Ueberlingen. 160280 160 24 16 14 60 55 50 60 50 52 110 70 28 — 36.— 24.— — —. — —

Pfullendorf 8. 95 9 . 25 7 . 20 665 5. 65 Villingen . . — 350 130 24 18 15 68 60 60 54 — 60 100 75 28 90 24 — 18— — — — - -

Meßkirch . Waldshut . — — 180 22 18 15 U . 14z 60 60 — 56 60 60 90 80 28 80 30 — 16— — —- —' —

Stockach . . 8. 90 9 . 25 7 . — — - 5- 98 Lörrach . . . — — 150 23 18 13 65 60 — 50 65 65 120 80 28 80 33— 28— 140 130 120 —

Radolfzell 9. 20 8. 10 7. 15 6. 20 6. 15 Müllheim . . — 300 130 22 15 14 66 60 — 50 — 60 90 55 26 84 40— 18— 160 140 120 110

tzilzingen . 9 . 35 — 6 . 99 6 - 25 Freiburg . . 210320 130 25 16 14 u. 13 68 60 — 50 66 70 100 70 26 76 31— 26— 140 120 130 105

Biumgen . 9. 20 8- — 5- 85 Ettenheim . . 170350 130 22 15 14 n . 12 - — 56 56 50 60 60 95 55 30 80 34— 23 — 130 IIS 120 90

Bonndorf . Lahr . . . . 200309 150 22 15 12 s 66 56 56 56 — 65 95 55 26 85 36— 22 — — 100 100 95

Müllheim . 9. 50 — 7 . 50 650 6- 50 Offenburg . 210 380 140 24 18 13 66 60 55 50 50 Ü5 103 70 28 85 38— 26— 130 100 125 —

Freiburg . 9 . 60 — 8 . 30 725 7. 50 Baden . . . 225 — 105 — — 15 u . 14 68 65 50 58 80 65 110 90 30 80 38— 27 -—!150 115 135 —

Löffingen . 9. 15 8 . 25 _ 6. 50 Rastatt . . . 220380 105 26 18 14 U . 13z 74 60 — 60 70 66 100 70 21 70 36— 24 — 130 95 112 90

Endingen . 9 . 85 — 7 . 75 7 . 35 Karlsruhe . 225340 120 — — 15 u . 12i 72 64 — 58 70 68 120 80 24 95 31— 25— 120 85 105 75

Ettenheim 9. 95 — 7- 40 6 80 — - Durlach . . — 350 100 25 15 13 « 66 56 — 55 — 65 100 70 26 90 50— 49 .— 120 80 88 68

Lahr . . . 10 - 35 _ _ _ 7 . 30 6- 95 Pforzheim . — — 120 25 — 14 68 60 — 60 61 64 130 75 28 90 31— 26— 120 110 105 95

Offeuburg 1025 — 8 — 7. 50 7. Bruchsal . . 260 360 115 22 16 14 68 60 — 60 70 61 100 70 25 80 53 — 33 — 110 90 100 85

Rastatt . . 9 . 85 — 7. 30 7 . 40 6. 85 Mannheim . 290 -100 167 22 18 15 n. 12 s 70 66 66 65 75 70 100 80 29 90 43— 34 . - 110 75 — - -

Durlach . S. S5 Heidelberg . — 330 130 21 16 25 m 13 g 70 60 — 65 70 65 110 70 24 80 44.— 31— 110 75 — —

Mannheim 11 - 8. 15 _ 6 . 90! Mosbach . . — 300 133 20 14 12 — 60 — 60 — 60 95 60 24 90 30 — — ItS 100 — —

Mosbach . 9- 75 9 . 25 7. 50 6. 75 6. — Wertheim . . — — 83 19 13 11 — 55 — 50 55 60 88 65 21 90 32— 20 — 130 110 125 —

Wertheim . — — — 5 . 70 Schaffhausen — — 133 — — 15 64 56 — 68 60 60 90 70 — — - — - - — — —

Basel . . . — — 7 . 60 — 7 . 65 Basel . . . . 180 280 136 22 15 14 60 52 — 60 61 68 112 68 29 80 44— — — — - - —

Straßburg — — — — — Straßburg . — — — — — — — — — — — — — — — - - — — —-

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

T .740 . 1 . Nr . 970. Wolf ach . Tag¬
löhner Josef Neumeier von Steinach
klagt gegen die Schneider Friedrich
Harter Ehefrau von dort, Genofeva,
geborne Neumaier , und deren z . Zt . an
unbekannten Orten abwesenden Ehe¬
mann, auf Strich eines auf seinen Lie¬
genschaften in Theil V Nr . 92 S - 233
des Pfandbuches der Gemeinde Steinach
«ingetragenen Unterpfandrechtes für eine
Erbgleichstellungsgeld- Forderung von
1218 M . , da diese Forderung bezahlt
fei, und ladet die Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor Großh . Amtsgericht Wolfach auf

Mittwoch den 28. März 1883 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wolfach, den 29 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Aoakursverfahren.
T . 732 . Nr . 3739 . Mannheim .

Ueber den Nachlaß des Spezereihänd¬
lers Friedrich Schlayer in Mannheim

" ist heute Nachmittags 5 Uhr daS Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Johann Hoppe in
Mannheim .

Konkursforderungen sind bis zum
5. März 1883 einschl. bei dem Ge¬
richte anzumelden und werden daher
alle Diejenigen , welche an die Masse
als Konkursglänbiger Ansprüche ma¬
chen wollen , hiemit aufgefordert , ihre
Ansprüche mit dem dafür verlangten
Vorrechte bis zu genanntem Termine
entweder schriftlich einzureickeu oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkund¬
lichen Beweisstücke oder einer Abschrift
derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie Über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschusies und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnnng
bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 8. Februar 1883 ,

Nachmittags 4 Uhr ,

undlzur Prüfung der augemeldeten For¬
derungen auf

Donnerstag den 15. März 1883 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Civil-
respiziat H, dahier Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt» von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Seche abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . März 1883
einschl. Anzeige zu macken .

Mannheim , den 29 . Januar 1883.
i Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts
F . Meier .

T . 724 . Nr . 3031 . Heidelberg .
Das Großh . Amtsgericht Heidelberg
hat das Konkursverfahren über das
Vermöge» des Schuhhändlers und
Schuhmachers Valentin Scholl von
Wieblingen, nachdem der in dem Ver-
gleichsterwine vom 11 . Javuar 1883
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tage , Nr . 1831 , bestätigt wurde , auf¬
gehoben . was hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird.

Heidelberg , den 27 . Januar 1883 .
l Fadian .

Gerichtsscheiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts.

ÄkrmitgrnSabsonderoug .
T .694 . Nr . 1020 . Rastatt . Die

Ehefrau des z . Zt . in Konkurs befind¬
lichen Kappenmachers Karl Scherer ,
Marie Anna . geb . Blechner hier , wurde
durch Urthsil Gr . Amtsgerichts Rastatt
vom 24 . Januar d . I . für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusoudern .

Rastatt , den 24 . Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

S .66S. 2 . Nr . 695 . Bonndorf .
Der am 5. August 1852 geborne Dirnst -

kaecht Christian Schneckenburger
von Biesingen, zuletzt iu Bonndorf .

der am 7 . April 1851 geborne Maurer
Valentin Demuth von Kappel¬
rodeck, zuletzt in Berau , und

der am 13 . Januar 1851 geb . Schuster
Heinrich Schieße ! von Glashütten »
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert seien — Uebertretung
gegen 8 360 Ziff. 3 des R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts dahier auf

Dienstag den 6 . März 1883 .
Vormittags ' /-S Uhr ,

! vor daS Großh . Schöffengericht dahier
! zur Hauptverhandlung geladen. Bei

uuentschuldigtemAusbleiben werden d >e-
l selben auf Grund der nach 8 472 der
! Str .Pr .O . von dem Landwehrbezucks -
! kommando Donaueschiugen ausgestell-
! teu Erklärungen vermtheilt werden .
' Bonndorf , den 18. Januar 1883 .
! Großh . bad . Amtsgericht.
' Der Gerichtsfchreiber:

Köhler .
5 .681 . 1 . Nr . 888 . Kenzingen .

Peter Weyer von Ehrstädt , Sinn -
hauer , zuletzt wohnhaft in Endiugen ,
wird beschuldigt , als Wehrmaan ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein. —
Uebertretung gegen 8 360Ziff . 3 St .G B .-
Derselbe wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts hierfeldst auf

Donnerstag den 5 . April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor das Großh Schöffengericht Keu-
zingen zur Hauptverbandlmig geladen.

Bei uner.tschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
Sl -P O . von dem Königl . Landwebrbe-
zirks -Kommando Bruchsal ausgestellte»
Erklärung verurthcilt werden .

Kmziligen , den 19 . Januar 1883 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .

Amtsgerichts : Reinhard .
5 .722 . 1. Nr . 1634 . Offenburg .

Kaspar Armbruster von Schutter¬
wald und Job . Georg Ko P f mann von
Diersburg werden beschuldigt , als ve-
urlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ansgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Mittwoch den 2l . März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor daS Großh . SchöffengerichtOffen¬
burg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uuentschuldigtemAusbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkskommandoOffenburg ausgestell¬
ten Erklärung verurthcilt werde» .

Offenburg, den 24 . Januar 1883 .
C . Beller »

Gerichtsfchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

S .734. 1 . Nr . 1308. Heidelberg .
Wilhelm Fritz , lediger Pferdeknecht ,
zuletzt wohnhaft in Treschklingen , Amt
Sinsheim , wird ( ' schuldigt, als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb deS Bundesgebiets auf-
gehalten zu haben.

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G B .

Derselbe wird auf
Freitag den 16. März 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim zur Haupl -
vcrhondlung geladen.

Bei unentsckuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßsrdliung von dem Großh .
Landgerichte zu Mannheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That
fachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Heidelberg, den 28 . Januar 1883.
Großherzogliche Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
S . 733 . Nr . 873 - Schwetzingen .

Jakob Georg Steidel von Obcr -
gimpern , zuletzt in Oftersheim , wird
beschuldigt . a >s beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausaewandert zu sein,
ohne vou der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militäibedöcdr Anzeige er¬
stattet zu haben, — Uebertretung gegen
§ 360 Nr . 3 des St .G B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Freitag den 30. März 1883,
Vormittags S Uhr »

vor das Groß » . SchöffengerichtSchwe¬
tzingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uaentschuidigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund er nach § 472 der

Strafprozeßordnung von dem König!.
VezirkSkommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung vemrtheilt werde ».

Schwetzingen, den 22. Januar 1883 .
Nuß .

Gerichtsschreiber
^ deS Gro ßh . bad . Amtsgerichts .
Verm . Bekanutmachungeu .
Nutz - und Brennholz-

Bersteigerung.
S .756 . 1 . Nr . 89 . In den Domäncn -

waldungen der Großh . Bezirksforstei
RothenfelS werden mit Bewilligung
einer unverzinslichen Borgfrist bis 1.
November l . I . oder eines Rabatts bei
Baarzahluna versteigert:
Mittwoch den 7 . Februar d . I .,

Morgen - 9 Uhr , im Rathhaus iu
Rothenfels : AuS Distr . 1 Eichelberg,
Abth. I , S, 4, 5, 6. 7, 8, S, 10, 11,
12. 15, 16, 19, und Distr . H Abth. 2 :
Eichen 1. Kl . 3, U . Kl . 1. m . Kl . 42 ;
Akazien 101 ; Hainbuchen 11 ; Rothbu -
chen 1 ; Birken 30 ; Weiden 1 ; Erlen 4 ;
Lärchenstämme II . Kl . 4 . IV . Kl . 25.
Klötze I . II . HI . Kl . 10. Lattenklötze 8:
Forlenstämme IV . Kl . 13 , V . Kl . 6»
Klötze I . ll . IU . Kl . 11. Lattenklötze 3;
Tannenstämme IV . Kl . 10 ; 15 Akazien »,
5 Eschen- u . 10 Buchen-Wagnerstangen ;
lärchene Gerüststangen I . Kl . 5, ll . Kl .
39 ; 3 Ster Akazien -Nutzsckeit - und S
Ster Prügelholz , sowie 3 Ster Sperr¬
bengel (3 w lange forlene Rollen ) : 19
Ster Rothbuchen- , 6 Ster Hainbuchen- ,
14 Ster Eichen - und 4 Akazien Scheit¬
holz ; 117 Ster Buchen- , 122 Ster
Eichen - uvd 10 Ster Akazien-, 13 Ster
gemischtes , sowie 166 Ster Nadel -Prü -
gelholz ; 1200 buchene , eichene und
lärchene Oberholz- , 8700 buchene, 3600
eichene und gemischte und 4300 forlene
Durchforstungswellen.

Die Waldhüter Greif u . Schottmüller
in RothenfelS zeigen auf Verlangen das
' /r— 1 Stunde vom Bahnhof RothenfelS
an fahrbaren Wegen lagernde Holz vor.^

T .721. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Lagerbücher

und Ergänzung der Grundstückspläue
der Gemarkungen Teutschnenreuth »
Welschneurenth u . Linkenheim wird
in Folge höherer Ermächtigung Tag¬
fahrt anberaumt :

1 .
In daS Rathhaus iu Teutschneu -

reuth auf Montag den 19. Fe¬
bruar d . I . ,

2.
in daS Rathhaus in Welschneurenth

auf Donnerstag den 22 . Februar
d . I . und

3 .
in das RathhauS in Linkenheim auf

Samstag den 24. Februar d. I -,
jeweils Vormittags 9 Uhr-

Die Grundeigeutbümer dieser Gemar¬
kungen werden hievon in Kenntniß ge¬
setzt, mit dem Anfügeo. daß die bettest.
Nachtragsverzeichniffe zur Einsicht auf
den bettest. Rachhäusern aufgelegt sind
und daß Einwendungen gegen die be¬
absichtigten Einträge entweder vor der
Tagfahrt au den Gemeinderath oder in
der Tagfahrt an de» Unterzeichneten
vorgebracht werde » können .

Gleichzeitig werden dieselben aufge¬
fordert , die »ach 8 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3. De¬
zember 1858 vorgeschricbenen Handriffe
und Meßurkunden über stattgefundene
Veränderungen an ihrem Grundbesitze
noch vor der Tagfahrt an den Ge-
memverath abzugebeu» da diese Mate¬
rialien sonst auf ihre Kosten erhoben
werden.

Karlsruhe , den 27 . Januar 1883 .
Der BezirkSgeometer:

Genter .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Ho,r - uchdruckerei .
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